
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1827

18.3.1827 (Nr. 77)



a r l s r u h e r e itu n g.
Nr . 77. Sonntag , den 18. März 1827 .

Baden . (Karlsruhe . Freiburg .) — Vaiern . — Freie Stadt Bremen . — Frankreich . — Großbritannien . — Oesireich . — Preus -sen . — Schweiz . — Amerika . (Columbia .) — Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , den 17 . März . Das anhaltende Re -

genwetter hat ein starkes Anscbwellen der Flüsse verur¬
sacht , welches auch auf den Rhernstrvm dermaßen wirk «te , daß derselbe innerhalb 3 Tagen bei Knielmgen um5 Fuß gewachsen , und den höchsten Wasserstand bei 'mEis - und Schnee - Abgang zu Anfang dieses Monats um
nahe 2 Fuß überstiegen hat .

Da indessen die innern Flüsse , so wie der Rhein , bei
Basel vom 14 . auf den 15 . d . den höchsten Stand er¬
reichten , und dann wieder ins Abnehmer ! gekommensind , so steht zu erwarten , daß der Rhein längs der
ganzen badlsche » Gränze wieder in '

S Fallen kommenwird .
Der Wasserstand am Mannheimer Rheinpegel war

gestern Abend 7 Fuß 1 Zoll , und bei Kmelingen heute
Früh 7 Fuß 4 Zoll uirtec Null , oder dem ehemaligenhöchsten Stande , und an lezterm Orte 4 ^ Fuß niede¬rer als der höchste Stand im Jahr 1624 .

Freiburg , den ö . März . Da die Feuerung der
Wohnungen mit erhizter Luft anfängt die allgemeineAufmerksamkeit zu erregen , und diese noch so neue Er¬
findung schon einen solchen siegreichen Eingang in das
praktische Leben fand "

, daß nachdem Vorberncht des überdiese Heizungsart von Hrn . Prof . Meißner erschienenenneuen Werkes schon Tausende solcher neuen Hciz - Appa «ratein und um Wien erbaut wurden , sc dürfte es wohlvon einigem Interesse seyn , zu erfahren , welchen Fort¬gang diese neue Erfindung in hiesiger Stadt gemacht hat .— Durch das hiesige neue Museumsgebäude wurde schonstm vorigen Winter ein Beispiel ausgestellt , wie ein sehrgroßes Gebäude mittelst eines einzigen OfenS mit erhiz -ker Lust hinlänglich und dabei noch besonders angenehmerwärmt werden kann . Eure noch stärkere Probe hatdiese neue HcizungsmrlhvLe in dem nun vorübergegan -genen sehr strengen Winter abgelegt , indem der hoheGrad der Kälte cs nicht vermochte , die hinlängliche undangenehme Erwärmung des ganzen Museumsgebäudesnur im Geringsten zu stören . Die Vortheiledieser neuenFeuerungSart sind nun einmal unwiderlegbar erwiesen ,»S mögen nun noch so viele Gegner auftretcn ; ehe zwan¬zig Jahre vergehen , muß und wird sie allgemein verbrei¬tet seyn .
In schon bestehenden Häusern , wo diese Feuerungeingerichtet wurde , verursachten die verschiedenen Loka¬

litäten , die berücksichtigt werden mußten , viele Anstan¬de , durch due nöthig gnvorSenen Abänderungen der aus¬
gestellten Formen und Berechnungen . Dessen ungeach¬tet find solche Heizungen m der Hcrder '

schen Kunsthand¬
lung und in dem Kaufmann Stutz

' scheu Hause durch
vier Stockwerke mittelst eines einzigen Ofens hergestelltworden , die mit noch anzubringenden kleinen Verbesse¬
rungen , zur leichtern Regulirnng der geforderten ver¬
schiedenen Temperaturen , schon in dem jezt verflossenen
sehr kalten Winker ihrem Zwecke ganz entsprochen ha¬ben . In denjenigen Gebäuden aber , wo man zur Er¬
sparung der Kosten durch Anschaffung eines dazu geeig¬neten OfenS sich der gemeinen runden Kanoncn -Oefenbediente , wurde der Zweck nurzur Hälfte erreicht , da diese
Oefen , wegen ihres geringen Flächeninhalts und wegender wieder zu schnellen Ausströmung deS Feuers durch daS
Rau ^ loch , die für mehrere Zimmer erforderliche Wärm «
nicht liefern konnten , daher man bei der eiugetretenen
großen Kalte genölhigt war , daS Feuer beinahe den
ganzen Tag lebhaft in den Oefen zu unterhalten .

Auch in dem hiesigen Theater , dessen Erwärmung ,so wie in allen Theatern , immer die schwierigste Auf¬
gabe für die Behelzungskunde bleibt , wurde ein Versuch
gemacht . Da aber die Einrichtung wegen ihres späten
Beginnens nicht mehr so hergestellt werden konnte , wie
erforderlich gewesen , so war auch die dadurch erzeugteWärme nickt im Stande , bei der eingetretenen großer »Kälte die allenthalben eingcdrungene zu kalte Luft hin¬
länglich zu temperiren . Doch erwartet man mit Zuver¬sicht , daß durch Einvcrstandniß und Zusammenwirkender Sachverständigen nicht nur die erforderliche Erwär¬
mung unseres Schauspielhauses erreicht , sondern auch
diese neue wohlthätige und nüzliche Erfindung hier uns
auswärts verbreitet , und in ihrer Vervollkommnung
fortschreiten werde .

Vom tl . März . Bei der durch die Gnade des Für¬
sten dem L4 iährigen Schullehrer Michael Fay zu Theil
gewordenen öffentlichen Auszeichnung , wollte auch die
Bürgerschaft der Stadt Freiburg , deren Söhne durch dret
Generationen iu der Schule des würdigen Jubelgreises
gebildet wurden , ihre dankbare Anerkennung solcher gro¬
ßen Verdienste öffentlich aussprechen .

Sie ließ daher einen silbernen Pokal mit einer pas¬
senden Inschrift verfertigen , und veranstaltete zur lleber -
gabe desselben ein festliches Mahl , an welchem die da -
hiestgen Schulvorstände , alle Lehrer der Stadt und über
100 Familien -Däter , welche alle m der Schule deS gr.
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fcüerten Jubelgreises ihre erste Bildung erhielten , freu¬
dig Theil nahmen .

Die hiebet ausgesprochenen Toaste und das überge¬
bene Gedicht waren rührende Beweise der Dankbarkeit ei¬
ner ganzen Bürgerschaft für einen Schulveteranen , wel¬
cher durch ein halbes Jahrhundert rühmlich rmLehramtc
gearbeitet , und für cuien edlen Fürsten , welcher auch
das stille Verdienst eures Schulmannes zu würdigen und
zu belohnen geruht .

B a i e r n .
Hr . Professor Strauß zu Aschaffenburg hat in dorti¬

ger Gegend zweierlei Erdartcn , eine rvthliche und eine
weiße , entdeckt , wovon jene zur Krugbäckerei , diese
« bcr zum feinsten Porzellain ( Disquit ) verwendet wer¬
den kann .

Freie Stadt Bremen .
Bremen , den y . März . Was man mit ziemlicher

Gewißheit vvrauSsehen konnte , ist leider eingetroffen .
Die Wcserdeiche sind in unserer Gegend an mehreren
Orte » gebrochen , und das Wasser strömt jezt mit Ge¬
walt in ' s Land hinein und übcrströmt die niedrig gele¬
gene Umgegend . Gestern Abend hatte die Weser schon
um 11 Uhr die Höhe von 16 Fuß 8 Zoll erreicht , und
das Wasser war die Nacht durch im steten Wachsen . Die
Weserdeiche fiengen nun an vielen Stellen an überzulau¬
fen , und am Morgen zeigte sich ein schwaches Fallen ,
» as gegen 11 Uhr in Folge eines doppelten Bruchs des
Eisenrads - Deich schnell zunahm . Ausser diesem Bruche
«n dem östlichen Ufer ist auf dem westlichen Ufer der
Weser der Deich zu Habcnhausen gebrochen. Privat¬
briefe vom Z . März fügen hinzu , dag das Wasser noch
11 Fuß hoch stand , und die Posten mit Mühe und 24
bis 30 Stunden später auf Booten ankamen . Seit 1799
war das die höchste Fluth .

Frankreich .
Paris , den 16 . März . Gestern war der Kurs der

Svrozent . konsol . zu 93 Fr . 63 , 6o , 55 , 60 Cent . —
Sprozent . konsol . 69 Fr . 10 Cent . — Bankaktien 1965
Fr.

— In der Sizung dcrDeputirtenkammervom 13 . und
14 . wurde der auS 6 Artikeln bestehende Gesezentwurf
den Neger - Sklavenhandel betreffend , diskutirt , der 1 .
und 4 . Art . amendirt , und das Gesez alsdann mit einer
Mehrheit von 220 Stimmen gegen 44 angenommen .

— H . Amand von Cambacerus heirathet Fräulein
feonia von Eckmühl , Tochter des gewesenen Marsckalls
Fürsten von Eckmühl . Er ist ein Neffe deS verewigten
Herzogs von Cambacerös . Bekanntlich waren Er und
fein älterer Bruder , Söhne des verstorbenen Generals
von Cambaceres , die Erben des Herzogs .

Die Etoilc vom 15 . sagt : Man liest in dem Jour¬
nal des Debats : "Es ist ausser Zweifel , daß unser Ge¬
sandter zu Konstantinopel den Befehl erhielt , an den
Unterhandlungen zu Gunsten der Griechen keinen Theil

zu nehmen . , — Man liest in der Times : "Wir habest
endlich gute Gründe , um Europa wegen der entscheiden¬
den Masregel , welche 3 große Mächte , Frankreich ,
Rußland und Großbritannien , rücksichtlich der Griechen
genommen haben , Glück zn wünschen . Die Kabinete
von London und Petersburg haben vor einiger Zeit der
Türkei ihr Ultimatum ui dieser Angelegenheit zugeschickt ."Der Hof der Lullerien hat der Politik feiner Mur¬
ten in den lezken 14 Tagen beigcpflichtet , und es ist un¬
möglich , daß die Türkei dem Begehren dieser 3 Kabi¬
nete sich widcrseze . «

Die Etoile gibt obige sich widersprechende Nachrich ,
ten , ohne ein Work hmzuzufügen , das crrathen ließe ,
ob die Debats oder die Times gut unterrichtet sind.

— Die Etoile vom 15 . zählt unter die Lügen deS
Tages folgende Nackricht der Quvtidienne : ES scheint
gewiß , daß der Jnfanl Don Miguel nächstens zu Paris
erwartet wird . Wir können versichern , daß schon eine
Wohnung für diesen Prinzen im Hotel Maurice Vorbe¬
halten wird . Man versichert gleichfalls , der edle In »
fant werde , nach einem kurzen Aufenthalte zu Paris ,
sich auf den Weg nicht nach Brest,

"
sondern nach Madrid

begeben.
— Nach einem Schreiben des H . Eynard an das grie¬

chische Komltü zu Genf hat der Ankauf der Brigg , an
deren Bord Lord Cochrane von den Küsten der Proven¬
ce nach Griechenland unter Segel gie » g , ihre Aus¬
rüstung , Bemannung ic . 260,000 Fr . gekostet. Se .
Herrl . nahm überdieß , für de » Dienst seiner Expedition ,
200,000 Fr . mit . Fenier soll Lord Cocbrane bei der
Kommission zu Napoli , die beauftragt ist , den Sold
der Schiffsbesazungen und Truppen unter den Befehlen
Sr . Herrl . zu bezahlen , 155,000 Fr . , theilS baar
theilS in Kreditbriefen , verwahrlich hinterlegen .

Großbritannien .
London , den 12 . März . ( Auszug aus dem Cou¬

rier .) Heute Morgen verbreiteten sich Gerückte von ver¬
schiedener Natur , unter anderm das von der Abdankung
des Hrn . Canning und der plözlichcn Abreise des Hrn .
Lamb von Madrid . ' Es ist gewiß an beiden Gerüchten
kein wahres Wort . Was daS lcztere anbetrifft , so
mögen die Befehle es veranlaßt haben , die gegeben
wurden , um Verstärkungen nach Portugal zu schicken :
diese Masregel wird zu Folge der Depeschen des Gene¬
rals Clinton nothwendig . Die nach Portugal bestimm¬
ten Truppen bestehen in einigen Abteilungen deS 12.
Uhlanen - Regiments , der Garde - Grenadiere und des 4 .
Infanterie -Regiments , die man zu Portsmouth noch in
dieser Woche einfchiffen soll. Man wird auch zu Ply¬
mouth Detafchemente einfchiffen , die zum 23 . und 24 .
Jnfanterie -Regimenle gehören . Im Ganzen werden wie ,
der 5000 Mann nach Portugaleingefchifft .

(Auszug aus dem Globe and Traveller . ) Man ver-
sichert , eS

'
seyen Depeschen vom General Clinton ange¬

kommen , worin er auf das dringendste Verstärkungen
verlangt . — Es ist , wir wir glauben , kein wahres
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Wert in allen den Gerächten , die hinsichtlich der Ab¬
dankung des Hrn . Canning zirkuliren . Nach einem der
umlaufenden Gerüchte würde Lord Bathurst erster Mini¬
ster werden , Lord Palmerstvu cineu Ptaz im Konseik mit
dem Staatssekretariat der Kolonien erhalteu , und Hr .
Hayn » als General -Gouverneur nach Ostindien gehen .
Auch spricht man davon , daß Lord Cvlchesier Mitglied
des KabinetS werden dürfte .

( Auszüge aus dem John Bull .) Es macht uns
Vergnügen zu melden , daß Lord Liverpool täglich an
Kräften wieder zunimwt . Se . Herrl . kann wieder gehen
und ausser dem Bette bleiben ; allein nicht eben so ge¬
schwind geht eö mit dem Wiedergcbrauch der Sprache .
—- H . Canning war vorgestern und gestern unpäßlich .
Der sehr ehrenwerthe Gentleman cmpfieng gestern die
Besuche deS Lord Mellevillc rc . Heute befindet sich H .
Canning wieder besser . Man meldet als gewiß , daß
er abgedankt habe , und daß während den Oster¬
ferien eine Anordnung getroffen werden soll , deren
Haupt - Resultat seyn wird , den Hrn . Peel zur Paus -
würde zu erheben und ihn an die Spizc der Regierung
zu stellen. Wir maßen uns nicht an , von dem was
jezt in diesem Betreff vorgeht , genau unterrichtet zu
seyn ; allein eine Sache ist gewiß , und wirsahen den Be¬
weis davon : daß nämlich das liberale System ei¬
ne mächtige Opposition gegen Diejenigen , die eö annah -
mcn ( Canning , HuSkisson rc .) aufgeregt hak . — Die
Gesundheit des Hrn . HuSkisson bessert sich ; er besindet
sich wohl genug , um alle Tage eine Spazierfahrt ma¬
chen zu können . Am 9 . hat er dem Hrn . Canning einen
Besuch gemacht .

( Auszug aus der Times .) In Folge der Verwer¬
fung der EmanzipativnS - Bill in der Kammer der Ge¬
meinen , hat Lord Landsdown seine Motion , die er inder Pairskammer zu Gunsten der Emanzipation der Ka¬
tholiken angekündigt hatte , zurückgenommen . In der
Rede , die Lord LanSdown 'bei diesem Anlaß hielt ,herrschte tiefe Trauer und Würde , eine innige Ueber-
zeugung und eine Art feierlicher Weissagung , erschüttern¬der als Alles , was wir bei andern Gelegenheiten vondem edlen Pär , und wir mochten selbst sagen , fast von
jenem andern Staatsmanns gehört hattem Se . Herrl .hat mit Schaudern die Folgen der Abstimmung am Mor¬
gen des 7ten ahnen lassen , und übcrdiesen Punkt wollenwir bloS sagen , daß keiner von denjenigen , die sich der
Emanzipation widersezen , jemals es wagte , diese zweieinfachen , aber über die Dauer der Größe Englands ent¬
scheidenden Fragen fest in 's Auge zu fassen : Was ge¬denkt ihr aus Irland zu machen ? Wolltihr es lasfen wie es ist ?

-- Nächstens erscheinen Denkschriften von Sir HudsonLowe , über Alles , was während seiner Statthalterschaftauf St . Helena vorgegangea ist .
13 . März . Auch noch heute giengdüö Geniwi , daß H . (^ Mining seine Demission anaehosten , der König aber s,e nicht habe annehmcn wolle » . —

Gestern war ern KabinetS - Kenfeil , der im Namen des

H . Cannig zusammen berufen wurde , dem er aber we¬
gen Unpäßlichkeit nicht beiwohnen konnte . Hr . Hus -
kisson hatte sich dabei Ungesunden .

— Die jüngsten Briefe aus Oporto sind vom I . März ;
sie melden , daß die Insurgenten im Bcsiz von Tras öS
MvnteS sind , und daß ihre Vorposten 35 ( engl .) Mei¬
len von Oporto stehen ; der Genera ! Clinton hielt für ge-
rathcn , seine Truppen zuCoimbra Hall machen zu lassen .

O e st r e i ch.
Wien , den 12 . März . MetMqueS ; Bank¬

aktien ioü6 .
— Heute Abend findet die Vigil für I . Maj . die Kai¬

serin Lcopoldine von Brasilien in der Hofburgpfarrkirche
statt , und die Theater bleiben geschlossen . Se . k. Hob .
der Jnfant Don Miguel wird dieser Trauerfeieilichkeit
in dem Ocatortum der durchlauchtigsten Erzherzog « bei¬
wohnen .

P r e u f s e n.
Berlin , den 12. März . Am Freitag hatten die

Einwohner Berlins ein Freudenfest , welches keinen, der
das Glück hatte unmittelbaren Antheildaran zu nehmen ,
unbewegt ließ . Unser allgclicbter König erschien an die¬
sem Tage zum erstenmale wieder im Theater und gab so
den öffentlichen , überzeugend beruhigenden Beweis von
seiner völligen Wiederherstellung . Daö Opernhaus war
bei der ^ Vorstellung deö Alcidor ungewöhnlich gefüllt .
Die Oper begann ; Aller Blicke richteten sich nach der
Loge Sr . Majestät , in der Hoffnung , den theuren Mo¬
narchen zu erblicken , und fast schien es , als sollte die
Erwartung getäuscht werden , da niemand sich zeigte.
So schloß der erste Akt. Da erscholl plozlich ein Lebe¬
hoch ! Man hatte den König in seiner Loge gesehen.
Nun erhob sich ein freudiges Rufen , ein lauter , jedes
vaterländisch fühlende Herz hinreißender Jubel . Der
geliebte König erschien im Vordergründe seiner Loge
und neigte sich , grüßend gegen die Versammlung .
Eine erhabene Rührung durchdrang jedes Herz , in
jedem Auge glänzten freudige Thräncn . Das Orche¬
ster fiel mit einem prächtigen Tusch ein , und gieng ,von vielen Stimmen , die daS Lied , "Heil Dir im Sie -
gerkranz « einsezten , geleitet , in diesen feierlichen
Volksgesang über , während welches auch Gedichte auf
dieses freudige Ereigniß ausgestreut wurden - — Wir
haben den geliebte » Herrscher mit glorreichen Lorbecrn
geschmückt gesehen ; die Thaten , die ihm diesen Kranz
erwarben , stehe, , im Buche der Geschichte. In die¬
sem Augenblick aber umzog das schöne Eichenlaub sei¬
ne Schläfe ; denn es war der Kranz , der den Thaten des
Friedens , dem Ruhm der Begründung bürgerlicher Si¬
cherheit , häusliche » GlückcS gewunden wird . Kein
schmeichlerischer Mund , nein , die freie begeisterte Stim¬
me des ganzen Volkes erkannte ihn seinem lheuern all -
geliebken Könige zu. Heil dem Monarchen , der so un¬
trüglich in die Herzen seines Volkes sieht ! Heil dem
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Volke , bas sich eines liebenden , schsizenden Herrschers so
vertrauensvoll erfreuen darf . Möge ihn bei gütige Gott
noch lange , lange erhalten !

Schweiz .
Dem großen Rath des Kantons Bern wurde in sei¬

ner Stzung vom Z . März daS Entlassungs - Begehren des
H . Schultheiß von Müllmcn von der Schultheiß - und
kleinen Rath -Stelle eingcreicht ; dasselbe war miteinem
rührenden 'Abschied vom großen Rache begleitet . AlS
nun vorgeschlagen ward , Se . Exz . den H . von Müllineu
durch eine Abordnung bitten zu lassen , auf dem Ent¬
lassungs - Begehren nicht zu beharren , so erklärte der
Vorsitzende H . Schultheiß von Wattenwyl , wie er von
seinem Kollegen den Auftrag habe zu bitten , daß dieses
-nicht geschehen möge ; worauf beschlossen ward : durch
« ine Abordnung die begehrte Entlassung auf die ach¬
tungsvollste und verbindlichste Weife dem H . von Mülli -
neu zustellen zu lassen , mit dem Beifügen , daß wenn
derselbe als Mitglied deS großen Rathes den Sizungen
Leiwohnen werde , ihm ein Ehrenplaz neben dem AmlS -
schultheißen angewiesen scy .

— Der neu gewählte refvrmirte Pfarrer in Luzern, 5?.
Karl Rikli , hat von seiner Pfründe Bcsiz genommen .
Er leistete am 6. März dem Luzernschen Staatsrath zu
Händen der Regierung das vorgeschriebene Handgelübde ,
und am folgenden Tag wählte , unter seinem Vorsitz ,
die evangelische Einwohnerschaft ihre viecKirchenvorstän -
be . Der erste Gottesdienst in der zu diesem Behuf einge¬
richteten Kapelle soll am h - il . Ostertag abgehalten werden .

A m er i k a.
( Columbia . )

Caraccas , dea 28 . Jan . Der Liberator hat am
10 . d . M . seinen Einzug in Caraccas gehalten , und fol¬
gendes Dekret erlassen :

Bolivar : c. In Erwägung : 1 ) daß Venezuela durch
die Partheien , die einander bekämpfen , in die unglück¬
lichste Lage versezt ist ; 2) daß Ich durch meine ausser¬
ordentlichen Vollmachten und den Wunsch der Völker er¬
mächtigt bin , daö Vaterland zu retten ; 3) daß der in¬
nere Friede die allgemeine Wohlfahrt und den Ruhm
der Republik mitbringt ; verordne ich :

1) Niemand kann wegen seinen bisherigen , die Re¬
formen betreffenden Handlungen , Reden und Meinun¬
gen gerichtlich verfolgt und vermtheilt werden .

2) Die Personen , Güter und Aemter Derjenigen ,
die in diese Sache verflochten sind , werden hiermit ohne
Ausnahme versichert.

3) Der Ober -General Joseph Anton Pacz soll die
Zivil « und Militär -Gewalt in Venezuela , unter dem
Namen eines Oberbefehlshabers von Venezuela , mit den
diesem Amte entsprechenden Rechten ausüben , und der
Ober -General Santjago Marino soll Intendant u. Kom¬
mandant von Maturin seyn .

- ) Gleich nach der Bekanntmachung des gegenwae ,

tigen Dekrets wird man meine Gewalt als Präsident der
Republik anerkennen , und ihr Gehorsam schwören .

5) Jede Feindseligkeit , die nach der Bekanntma¬
chung des gegenwärtigen Dekrets begangen wird , soll
aks ein Staatsverbrechen beurtheilt und nach den Gcse-
zen bestraft werden .

6) Man wird die große Nazional - Verfammkung zu¬
sammen berufen , gemäö dem Dekrete vom ly . , damit
sie über das Schicksal der Republik entscheide.

Unterzeichnet : Bolivar .

Verschiedenes .
Rosstni ' s Mutter ist vor Kurzcm in Italien gestor¬

ben . Durch dieses Ereigniß wird die erste Vorstellung
seiner Oper " MoseS« in der französischen Oper zu Paris
um ewige Zeit verzögert werden .

— Der Professor Brvcchi , ein durch mehrere geologi¬
sche und conchytiologischc Schriften rühmlich bekannter
italienischer Gelehrter , welcher auf Kosten Mehcmed
Ali '

S , Pascha ' ö von Aegypten , fünf Jahre lang als
Direktor einer Gesellschaft europäischer Bergleute in Af¬
rika Reifen gemacht , und zulczt die Goldbcrge in Sen »
naar untersucht hatte , ist , laut einer aus Triest von
einem feiner Freunde eingegangenen Nachricht , als er
im Begriff war , mit den gesammelten Erfahrungen nach
Europa zurückzukchren , in Kahira gestorben.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

16 . März Barometer Thenn . Hygr.
Ni . b ; 27 Z. 7,5 !?. 2,0 G. 66 G.
M 3 27 Z . 11,4 ? . 3,7 G. 56 G.
St. 10 28 Z. 0,8 L. 2,0 G. 57 G.

Es regnet und schneit abwechselnd , bleibt regnerisch und
windig , Nachmittags etwas Aufheiterung , Nacht¬
ganz heiter .

Karlsruhe , sModewaaren - Versteigerung . 1
Künftigen Monwg , den 19 - März , Vormittags ü Uhr , wer¬
den im Hause Nr . - Zr , in der langen Straße , einige Mode-
Waaren , gegen baare Zahlung , versteigert werden .

Karl sinke . sä . nre ! geO Kine wokl erkalten «
Vibel mit erklärtem ll?exk , linxieru null Karten , nekst
Sack . , dtamen - null ÜVort vrklärvnäen Registern , in
sekönein sekweinslellernen Liodanll , in ßr . t? ol . , von
Kkaüon ote . ist nm »A il . 3okr . rn verkanten , wo ? sage
llas Lvitungs - Koinptoir . Ltwsige Lriets oller (llolä er .
kittet inan siek i'rei .

Berichtigung .
In der gestr. Ztg . , S . z >6, Sp . 2 , I . n v . l^ L Lei-

benstadt , anstatt Liebenstadt.

Verleger «ad Drucker : P . Macklvt.
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